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Zentrum und Polen

Es kann nach den unzweideutigen Erklärungen der pol
niſchen und der oberſchleſiſchen Zentrumspreſſe keinem
gweiſel mehr unterliegen daß die Einigungsverhandlungen
zwiſchen Zentrum und Polen in Oberſchleſien weit über den
Rahmen eines wahltaktiſchen Bündniſſes hinausgehen und
das ausgeſprochene Ziel verfolgen zwiſchen beiden Parteien
ein feſtes Schutz und Trutzbündnis zu vereinbaren Das
Zentrum iſt der ewigen Zänkereien mit den Polen wegen
nationalpolniſcher Fragen ſatt und will ſeinen Frieden mit
den Polen machsn ſelbſt wenn es noch das eine oder
andere Reichstags oder Landtagsmandat zur Erreichung
dieſes Zieles opfern müßte Drei Mandate haben die
Polen ihm im Laufe des letzten Jahrzehnts ſchon abge
nommen die Konzeſſionen die es in dem jetzigen
Wahlabkommen notgedrungen machen muß ſind für das
Zentrum daher nur eine Verſicherungsprämie gegen die
Verluſte die ihm in der Zukunft noch gedroht hatten
Kommt das Schutz und Trutzbündnis noch vor der Reichs
tagserſatzwahl in KattowitzZabrze zuſtande ſo muß dort
entweder der Zentrumskandidat Pfarrer Kapitza oder Pan
Korfanty von der Kandidatur zurücktreten ganz ſicher aber
wird Korfanty bei den nächſten allgemeinen Wahlen ein
Mandat überlaſſen werden Das Zentrum das ſich jetzt
mit ſo ſchöner nationaler Entrüſtung gegen den pol
niſchen Heißſporn wendet wird dann von vertragswegen
für Pan Korfanty ſtimmen müſſen

Zwar hat die Zentrumspreſſe nichts Eiligeres zu tun
gehabt als die Mitteilung von dem Bündnis mit den Polen
zu dementieren Aber ſieht man ſich das Dementi näher an
ſo ergibt ſich daß es nur beſtreitet daß bereits ein feſtes
Abkommen geſchloſſen ſei Jn der Sache ſelbſt beſtätigt
hingegen das Dementi die urſprüngliche Mitteilung wonach
den Polen eine ganze Reihe oberſchleſiſcher Reichstags und
Landtagswahlkreiſe preisgegeben werden ſoll Das führende
ZentrumsOrgan Schleſiens ſieht als Grundlage der Ver
ſtändigung die ausgleichende Gerechtigkeit nach beiden Seiten

an

Worin dieſe ausgleichende Gerechtigkeit aber beſtehen wird
das kann man wie uns geſchrieben wird aus einem Jubel
artikel des gemäßigt polniſchen Katolik entnehmen Danach
wird den Polen gewährt erſtens vollſtändige politiſche
Selbſtändigkeit auf nationaler Grundlage zweitens getrennte
von der deutſchen unabhängige Wahlorganiſation drittens
die Hälfte der Reichstagsabgeordneten und die Hälfte der
Landtagsabgeordneten

Legt man nur den konfeſſionellen und zugleich den ziffern
mäßigen Maßſtab zugrunde ſo entſpricht ein ſolches Ab
kommen gewiß der ausgleichenden Gerechtigkeit Von den
ungefähr 1600000 Katholiken Oberſchleſiens dürften unge
fähr 900000 polniſcher und 700000 deutſcher Nationalität
ſein Wenn man alſo zugeben wollte daß die Katholiken
in Oberſchleſien die Wahlen unter ſich allein abzumachen
hätten und daß die deutſchen Katholiken keine Rückſicht auf
ihr Deutſchtum zu nehmen brauchten ſo wäre ja das Ab
kommen für die deutſchen Katholiken verhältnismäßig günſtig
denn rein ziffernmäßig dürften die Polen noch mehr als die
Hälfte der Reichstagswahlkreiſe für ſich fordern

Deutſchtums in dieſem ſeit Jahrhunderten in deutſchen
Händen befindlichen Lande Es müßte alſo dem ober
ſchleſiſchen Zentrum wenn es auf ſein Deutſchtum noch
etwas gibt nahe liegen ſich mit den nichtkatholiſchen
deutſchen Landsleuten zu verſtändigen Die Deutſchen wären
dann den Polen bei den Wahlen der Zahl nach gleich tat
ſächlich aber erheblich überlegen Bei den Landtagswahlen
wäre das deutſche Uebergewicht beſonders groß weil be
kanntlich bei den preußiſchen Wahlen Vermögen und Ein
kommen eine entſcheidende Rolle ſpielen und weil die Polen
faſt durchweg die ärmere Bevölkerungsſchicht bilden Bei
einer Verſtändigung zwiſchen den katholiſchen und nicht
katholiſchen Deutſchen alſo würden die Polen niemals auch
nur ein einziges Landtagsmandat in Polen erhalten Aber
auch bei den Reichstagswahlen wären die Polen ſchlechter
daran weil ſich ihre Stimmen zerſplittern würden da in
einigen oberſchleſiſchen Wahlkreiſen die Sozialdemokratie
ſchon ziemlich ſtark iſt und dieſe ſich zum großen Teil aus
der polniſchen Arbeiterſchaft rekrutiert

Das Zentrum zieht nun aber einmal das Bündnis mit
den Polen vor weil ihm das konfeſſionelle Band feſter er
ſcheint als das nationale Jmmerhin aber iſt das Zentrum
noch nicht identiſch mit den deutſchen Katholiken Die Köl
niſche Volksztg meint der Klerus ſei in erſter Stelle be
rufen den Frieden zwiſchen den Katholiken beider Nationali
täten herzuſtellen d h alſo das für das Deutſchtum ſo
nachteilige Bündnis abzuſchließen Die Geiſtlichen das
ſind die Offiziere werden die Mannſchaften auch folgen
Man hat gerade in der Oſtmark ſchon auf beiden Seiten
auf deutſcher wie auf polniſcher Gehorſamsverweigerung
erlebt Dies allein iſt es worauf man noch hoffen kann
auf eine Aenderung der Politik des Zentrums in nationalen

Fragen zu hoffen iſt zwecklos A
Deutſches Reich

Hof und Perfonalnachrichten
Der Kaiſer beabſichtigt auch in dieſem Jahre auf der

Rückreiſe von Rominten ſeinem in Königsberg i Pr
garuiſonierenden Regiment den 3 Grenadieren einen kurzen
Beſuch abzuſtatten Nach einer Mitteilung der Oſtpreuß Ztg
wird das vorausſichtlich am 7 Oktober geſchehen

Die Hofjagd in Letzlingen an der auch der König
von Spanien teilnehmen ſollte iſt auf Ende November ver
ſchoben worden

Der Kriegsminiſter Generalleutnant v Einem hat
bekanntlich im Anſchluß an eine Jnſpektionsreiſe in Oſtpreußen
wobei hauptſächlich die Remontedepots beſichtigt wurden ſeit
einigen Tagen beim Königlichen Kammerherrn von Oldenburg
auf Januſchau Aufenthalt genommen Letzthin wohnte der
Miniſter der ſich auf ſeiner Jnſpektionsreiſe ſtets des Automobils
bediente dem Turnen der Zöglinge in der Unteroffizierſchule zu
Bartenſtein bei

Anusban Danzigs zu einem grofzen
Kriegshafen

Eine Korreſpondenz verbreitet folgende Mitteilung dle von
einigen Blättern wiedergegeben wird Schon vor Jahren haben
an maßgebender Stelle ernſte Erwägungen ſtattgefunden ob
nicht Danzig zu einem erſtklaſſigen Kriegshafen auszubauen ſel

Nun zählt aber Oberſchleſien noch etwa 200 000 Pro
teſtanten und Juden und außerdem gibt es eben in per
ichleſien ſo etwas wie den Kampf für die Erhaltung des

Pfruilleton
V Nachdrus verboten

Andreas Achenbach
Zu ſeinem 90 Geburtstage 29 September

Von Theodor Lamprecht

Die deutſche Kunſt hoſfte im laufenden Jahre zwei ſeltene
Feſte begehen zu können den 90 Geburtstag Adolf
Menzels und den Andreas Achenbadhs Nun iſt
Menzel von uns geſchieden geblieben aber iſt uns Achen
bach und zu dem ſeltenen Jubeltage dieſes noch in friſcher
Kraft ſchaffenden Künſtlers bringt die deutſche Kunſt
bührend ihre ſriſcheſten Kränze dar Andreas Achen
bach iſt nicht nur ein Künſtler der uns eine große Reihe
trefflicher und dauernd erfreulicher Werke hinterlaſſen hat
ſondern er hat auch auf die Entwickelung der deutſchen
Malerei im 19 Jahrhundert einen ſehr bedeutſamen Ein
uß ausgeübt und hinterläßt ſo ein Erbe an Werken

Wer Anregungen von dem noch viele Geſchlechter zehren
en

Als Achenbach die künſtleriſche Laufbahn einſchug herrſchten Deutſchland die Stillandſchaft Es iſt kot Mode
ie Stillandſchaft herabzuſetzen doch dieſe Mode wird

d wenn die Anzeichen nicht trügen ſogar recht bald
wegebt ſein und der Blick wird ſich wieder dafür öffnen
C mächtige künſtleriſche Kraft in den Vertretern der

Wandſchaft vor allem in dem genialen Karl Rottmann
8 te Jn Düſſeldorf vertrat J W Schirmer Vöcklins
ſater dieſe Art der Landſchaft mit Geſchick und Geſchmack
Weg nicht ohne eine gewiſſe Neigung zur Poſe und zur
er hlichteit Denn das iſt nicht zu beſtreiten daß gerade

im Stillandſchaft die Gefahr in Manier zu verfallen
e drohte wenn ſie ſich nicht durch geſunde Natur
obachtung ſtets von neuem erholte Es war das gütige

der deutſchen Landſchaftsmalerei daß ihr dieſeeſchick
Neubefruchtung nicht verſagt blieb Karl Friedrich Leſſing

Damals ließ man den Plan fallen jetzt hat man ihn an maß
gebender Stelle wieder aufgenommen da ſich die Notwendigkeit
hoch im Oſten einen zuverläſſigen Stützpunkt zu haben nicht

mehr abweißen läßt Der Ausbau von Danzig wird ſich über
eine Reihe von Jahren erſtrecken

Die Reichstagswahl in Eſſen
Bei der geſtern im Stadt und Landkreiſe Eſſen Ruhr

vorgenommenen Reichstags Stichwahl wurden insgeſamt
80,105 Stimmen abgegeben Davon entfielen auf den Arbeiter
Sekretär Johann Giesbert Ztr 42,047 Stimmen und
auf den Redakteur Wilhelm Gewehr Soz 38,058 Stimmen
Erſterer iſt mithin gewählt

Neichstagserſatzwahl in Eiſenach
Die Nationalſozialen wollen bei der Reichsktagserſatz

wahl gleich beim erſten Wahlgang für den Kandidaten der
Freiſinnigen Volkspartei Chefredakteur Kühner
ſtimmen auch das Zeutrum im Eiſenacher Oberland hat be
ſchloſſen im erſten Wahlgang für Kühner zu ſtimmen

Die Fleiſchnot
Eine ſcharfe Verwahrung gegen den Vorſitzenden des

Landwirtſchaftsrates den Grafen v Schwerin Löwitz an
die Adreſſe des Reichskanzlers und des Landwirtſchaftsminiſters
veröffentlichen die Berliner Viehkommiſſionäre und Viehhändler
in der Allgem Fleiſcher Ztg Sie wenden ſich darin beſonders
gegen die beweislofe Unterſtellung daß die Viehteuerung durch
Ringbildung der Viehkommiſſionäre hervorgerufen worden ſei
Es gebe wohl agrariſche Spiritus und Milchringe aber ein
Viebhändlerring beſtehe nur in der Phantaſie des Graſen
v Schwerin Löwitz

Der drohende Weberſtreik
An den Hauptorten der fächſiſch thüringiſchen Textiliuduſtrie

werden für die nächſten Tage große Verſammlungen vorberettet
in denen die Streikfrage vielleicht der Entſcheidung näher
geführt werden dürfte Denn am 1 Oktober läuft die von den
Arbeitern für die Erfüllung ihrer Forderungen geſtellte Friſt
ab und eine Annahme der von den Fabrikanten gemachten Zu
geſtändniſſe gilt in Gera wie überall als ausgeſchloſſen Sollte es
S Ferutonwſe kommen ſo werden gegen 20,000 Arbeiter
etroffen

Die Unruhen in Deuntſch Oſtafrika
Zu den Urſachen des Auſſtandes in Deutſch Oſtafrika

äußert ſich ein Privatbrief den der Neue Görlitzer Auzeiger
abdruckt wie folgt Die Urſachen ſind in der unüberwindlichen
Abneigung des Eingeborenen gegen die ſtändige Heranziehung
zu Arbeiten auf den Baumwollpflanzungen der Anſiedler
und gegen den vom Bezirksamt ausgeübten Zwang zur Anu
lage von Baumwollſchamben Pflanzungen zu ſuchen
Zudem iſt den Leuten neben dem Steuerzahlen welches allein
ſie gern täten auch der Zwang zum Ausbau der
Straßen und Wege läſtig geworden Ferner ſollen die
Araber welche die einzelnen Akidate Gemeinden verwalten die
Leute für ihre privaten Zwecke ausgenützt und die Anſiedier
lächerlich geringe Löhne gezahlt haben Die Unzufriedenheit
gegen die Verwaltung die den Bogen etwas zu ſtark
an geſpannt hat wurde in den Matnumbibergen weſtlich von
Kilwa von dem Zauberer Bokera und ſeinen Gehilfen geſchickt
geſchürt Dieſer gab den Leuten die ihm aus weiter Entfernnug
ja ſelbſt aus Mahenge und Kilwa zuſtrömten Waſſer zum Trinken
und Waſchen und machte ſie glauben daß ſie dadurch gegen die
Kugelu der Europäer gefeit ſeien

Jn Dar es Salaam Deutſch Oſtafrika iſt wie wir der
Oſtafr Zta entnehmen am 22 Aug eine Bürger wehr gebildet

worden Wie der Aufruf des Bezirksamtes beſagt iſt zwar
eine Gefährdung der Stadt Dar cs Salaam nicht zu erwarten
es iſt aber eine gewiſſe Veunruhigung der Bevölkerung ein
getreten der man durch Verteilen von Schießwaffen an die
waffenfähigen Einwohner und durch Schtießübungen begegnen
will Der Bürgerwehr ſind ſofort 226 Mann beigetreten o

bildete da das Bindeglied zu einer veränderten Auffaſſung
der Landſchaft Leſſing der mit großem geſchichtlichen
Sinne und mit tiefem Pathos eine energiſche Natur
beobachtung und ein kräftiges Naturgefühl vereinte Und
indem wir die Namen Schirmer und Leſſing nennen ſtehen
wir an der Wiege der Knnſt Andreas Achenbachs Denn
Schirmer war ſein Lehrer Leſſing aber hat ihn

mehr noch als ſein Lehrer tief und dauernd be
einflußt

Jm Jahre 1827 trat Achenbach als Schüler in die
Düſſeldorfer Akademie ein Das war ein Ereignis
denn Achenbach zählte damals nicht mehr als 12 Jahre
und wenn er ſo noch ein Knabe in die geheiligten Hallen
der Akademie Aufnahme fand ſo verdankte er das einem

ge Talente zur Malerei das ſchon in jener Zeit über jeden
Zweifel erhaben hervortrat und ihn als eine künftige Kraft
der Malerei vorherbeſtimmt erwies Ein paar Jahre ſpäter
wurde in Düſſeldorf eine Landſchaftsklaſſe unter Schirmers
Leitung organiſiert Achenbach trat in ſie über und begann
hier ſeine geregelten Studien Wieder einige Jahre nachher
1831 entſtand ſein erſtes Bild eine Anſicht des Düſſeldorfer
Akademie Gebäudes Doch noch war Achenbach nicht Achen
bach obgleich nun Jahr um Jahr Werke folgten die immer
von neuem beſtätigten daß von dieſem jungen Menſchen
etwas Ungewöhnliches zu erwarten ſei Es war im Jahre
1836 als Achenbach das in ſeinen bisherigen Werken
liegende Verſprechen einlöſte mit einer Arbeit von der man
wohl ſagen kann daß ſie ein Markſtein in der Geſchichte
der deutſchen Landſchaftsmalerei ja vielleicht der deutſchen
Kunſt genannt werden muß dem Seeſturm an der ſchwe
diſchen Küſte
Das Meer in deſſen Schilderung ſich Achenbach hier als

ein Meiſter erſten Ranges bewährte war ja keineswegs ein
neuer Stoff in der Kunſt Es war ein Lieblingsſtoff der
alten Holländer geweſen Achenbach hatte die Holländer
bei einer Reiſe durch Holland im Jahre 1832 kennen gelernt
und ſie machten einen ſo tiefen Eindruck auf ihn daß man
neben Schirmer und Leſſing die alten holländiſchen Meiſter
als ſeine eigentlichen Lehrer bezeichnen muß Wie etwa

gleichzeitig die franzöſiſchen Meiſter von Fontainebleau ſo
wandte ſich auch Achenbach der ſchlichten Naturwahrheit der
Holländer zu deren eminente künſtleriſche Kraft er ſomit
zuerſt wieder im 19 Jahrhundert voll erkannte Auf den
Bildern der Holländer war ihm das Meer bereits in den
verſchiedenſten Formen entgegengetreten Allein wichtiger
war wohl daß er es auf ſeinem Wanderleben ſelbſt immer
wieder zu beobachten Gelegenheit gefunden hatte Er war
mit ſeinem Vater einem Kaſſeler Kaufmann als Knabe nach
Petersburg übergeſiedelt und er hatte ſpäter Reiſen ge
macht die ihn das nordiſche Meer an verſchiedenen Stellen
kennen gelernt hatten So war er allmählich zum See
maler herangereift Und was war nun das Neue das er
in dieſem Seeſturm von 1836 brachte einem Bilde das
techniſch noch keineswegs als vollkommen frei bezeichnet
werden kann Es war die außerordentliche dramatiſche
Kraft mit der er das Meer in ſeinem Toben mit der er
es als Element darſtellte Dies iſt ein Zug geblieben der
Achenbachs Kunſt dauernd kennzeichnet Er iſt eine durch
aus dram atiſche Natur die als ſolche zu dem Lyris
mus ſeines Lehrers Schirmer naturnotwendig bald in
Gegenſatz treten mußte Gewiß er hat auch feine Mond
ſcheinbilder gemalt aber den Schmelz und Zauber der
Mondſcheinnacht haben andere poeſievollerdarzuſtellen vermocht
Allein in der Schilderung des Meeres als bewegten und
wilden Elementes iſt er an erſter Stelle zu nennen Dazu
kommt ein Zweites Er hat von den alten Holländern ge
lernt das Meer in bezug auf den Menſchen oder im Gegen
ſatze zu ihm darzuſtellen Wenn ſpäter Böcklin die See
rein als Element als eine ganz eigene Welt mit eigenen
Bewohnern eigenen Ereigniſſen ja eigenen Geſetzen dar
geſtellt hat ſo lag dieſe wenn ich ſo ſagen darf dämoniſche
Auffaſſung des Meeres Achenbach ſern Achenbach iſt ein
klarer männlicher geſunder und verſtändiger Geiſt von einem
feinen Gefühle für die Natur von einer feſten und genauen
Beobachtung dem die Myſtik der Erſcheinungen durchaus
fern liegt Um ſo näher lag ihm aber das Meer als den
Schauplatz des Menſchen zu ſchildern und das hat er den
in der mannigfaltigſten Weiſe getan Wie ferne
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der Wehr nicht mehr gewünſcht wird
hat ein Gewehr Modell 71 und 20atte erhalten

Politiſches
Auf der Herbſttagung der Säch ſiſchen evan geliſchSt Vereinigung in Plauen i V ſprach Paſtor
n über Wohnungsnot und Bodenreform

Er verlangie daß Grund und Boden Gemeindeeigentum werde
Das letzte Ziel der BVodenreformer gehe aber auch au Vergeſell

aftung aller Naturſchätze der Minerallen der Kohlen derehe Ein Fehde müſſe das anordnen Zu be
merken iſt dabei daß die Evang ſoziale Vereharn als ſolche
gemäß den Saßungen für Beſtrebungen wirtſchaſtlicher Natur
nicht eintreten kann die Anweſenden waren aber mit den Aus
führungen des Referenten einverſtanden geweſen

Parlamentariſches

Vom bayriſchen Landtage wird gemeldet Beide
Demokraten ſind der liberalen Fraktion beigetreten die den
Bürgermeiſter von Bayrenth Dr Caſſelmann zum Vor
ſenden wählte Das Zentrum hat ſich in Fraktion der
echten umgetauft Alterspräſident iſt der Vorſitzende der

Wenn Prälat Daller geworden nachdem ein
auernbündler wegen Schwerhörigkeit und der zunächſt be

rechtigte Zentrumsabgeordnete Oberlandesgerichtsrat Geiger
dem Fraktlonschef zullebe zurückgetreten waren

Kirche und Schule

Der Deutſche Gymnaſialverein wird ſeine dies
hrige Generalverſammlung am 2 Oktober unmittelbar vor der
erſammlung deutſcher Philologen und Schulmänner in Ham

burg abhalten Als Beirhandlungsgegenſtände ſtehen auf dem
Prugramm die zwel Fragen Wie hat ſich das humaniſtiſche
Gymnaſium gegenüber den neuerlichen ſchulhygleniſchen Auf
ſlellungen und Anſprüchen zu verhalten und Wie hat es ſich
zu verhalten gegenüber der Behauptung daß der höhere Schul
unterricht in Deutſchland zu wenig national geſtaltet ſei

Verwaltung und Rechtspflege
Ein Geſetzentwurf betreffend die Einführung der Dienſt

alterszulagen für die Amts und Landrichter und
Staatsanwälte wird nach den Verl Neueſt Nachr im
Don erlun für die nächſte Landtagsſeſſion ausgearbeitet

as Syſtem der Dienſtalterszulagen ſoll für die genannten
Beamten von 1907 an in Kraft treten

Der holländiſche Sozialiſt Nienvenhuis wird in Köln
trotz ſeiner erfolgten gerichtlichen Freilaſſung in polizei
lichem Gewahrſam feſtgehalten bis der gegen ihn beantragte
Ausweiſungsbefeh in Köln eingegangen ſein wird Die Polizei
will ihn dann per Schub an die Grenze bringen Auf diplo
matiſchein Wege wurde beli der holländiſchen Regierung an
a War ob ſie Nienvenhuis an der Grenze in Empfang nehmen
werde

Induſtrie und Handel
Die Sächſiſche Jnduſtrie das Organ des Verbandes

fächſiſcher Jnduſtrieller ſchreibt nachdem in der Vor
ſtandsſitzung vom 26 Auguſt die Neuaufnahme von 253 ſächſiſchen

nduſtriebetrieben habe erfolgen können ſeien in der kurzen
wiſchenzeit abermals 84 induſtrielle Firmen dem Verbande
eigetreten während nur 2 Austritte erfolgt ſeien Somit ge

hörten jetzt über 2000 Firmen mit mehr als 250,000
Arbeltern dem Verbande an gewiß eine ſtaunenswert raſche
Entwicklung

Kommnnales

VBki Gelegenheit der Beralung über die Petition elniger
Städtetage der alten Provinzen um Aufhebung des Kommnnal
ſtenerprivilegs der Beamten Geiſtlichen und Lehrer hat
das Herrenhaus die Staatsregierung um Vorlage einer Statiſtik
über die Einbuße an Steuereinnahmen erſucht die den Städten
und Kommunalverbänden durch die auf dem Gebiete der Kom
munalbeſtenerung der Beamten geltende Geſetzgebung in typiſchen
e entſtehe Dem Wunſche des Herrenhauſes entſprechend

aben der Finanzminiſter und der Miniſter des Jnnern unterm
14 September die Regierungspräſidenten erſucht für einige
Gemeinden jedes Bezirkes die Ausfüllung eines Formulars für
eine Statiſtik herbeizuführen Jn dieſer ſoll insbeſondere auch
erſichtlich gemacht werden wie hoch ſich der Ausfall an Gemeinde
ſtenern belaufen würde wenn der Gemeinde unter Beibehaltung
der geltenden Vorſchriften im übrigen geſtattet würde mit
100 Proz Umlage 100 Proz der Staatsſteuer die Beamten
zu belaſten Auf beſonderen Wunſch des Herrenhauſes ſollen
auch die Ausfälle erſichtlich gemacht werden die den Gemeinden

Arbeiterbewegzung
Dem Verl Lokalanz zuſolge bedeulet die heute früh in

Berlin erfoigende Schließung des Arbeitsnachw eiſes
des Verbandes Berliner Metallinduſtrieller daß
von heute ab kein Streikender oder entlaſſener Arbeiter bei
den Firmen des Verbandes BVeſchäftigung findet Bel der in
Ausſicht genommenen Schließung ſämtlicher metallinduſtrieller
Betriebe würden etwa 65,000 Arbeiter aus geſperrt

WW ZJ
Heer und Flotte

Zu dem Geheimerlaß gegen den Militär
anwärter Verband ſoll das Kriegsminiſterium wie die
Tägl Rundſch erfährt durch die Art der Agitation

welche der Verband unter den Unteroffizieren der
aktiven Armee entfaltete gezwungen worden ſein Die
Agitation des Verbandes für ſeine an ſich berechtigten Jnter
eſſen habe Formen angenommen welche an zuſtändige Stelle
als mit der Disziplin nicht mehr vereinbar an
geſehen würden Die Angelegenheit ſoll dem genannten Blatte
zufolge im Reichstage den Gegenſtand einer Jnterpellatlon an
den Kriegsminiſter bilden

Generalverſommlung des Vereins für
Sozigalpolitikf

IV

Nachdruck verboten Hg Mannheim 27 Sept
Nach dem Vortrag des Geheimrat Schmolller über das

Verhältnis der Kartelle zum Staate ſiehe Leitartikel des heutigen
Morgenblattes folgte das Korreſerat des Generaldirektors des
Kohlenſyndikats und des Deutſchen Stahlwerksverbandes
Geheimen Kommerzienrats Kirdorf Gelſenklrchen Er führte
aus Er ſtehe auf demſelben Standpunkte wie die Geſamtheit
der dentſchen Arbeitgeber Es iſt etwas anderes ob Sie von
dem Lehnſtuhl herab Maßnahmen verlangen als wenn wir die
wir verantwortlich ſind damit wirtſchaften ſollen Uns wird
man wenn wir damit nicht arbeiten können ſür unfähig er
klären nicht Sie Als Mann der Proxis der ich den beiden
hauptſächlich in Frage kommenden Syndikatsverbänden angehöre
muß ich gegen die Vorſchläge erhebliche Bedenken erheben Bei
dem Schreckgeſpenſt der Preisſteigerung handelt es ſich vielfach
um das Operieren mit Schlagworten Zwiſchen einem Stagts
und Privatmonopol beſteht ein gewaltiger Unterſchied Ein
Privatmonopol das davon mißbräuchlich Gebrauch macht wird
nicht von langer Tauer ſein Ein Staatsmonopol aber wird man
nie wieder los und ſelbſt wenn ſich gezeigt haben ſollte daß man
einen großen wirtſchaftlichen Fehler begangen hat Sehr richtig
Jch kann es nicht zugeben daß durch den Einfluß des Syndikats
die Kohlenpreiſe geſtiegen oder ſich verdoppelt haben Jch
behanpte vielmehr daß nur die Schwankungen vermieden worden
ſind und daß der gleichmäßige Preis auf gleicher Durchſchuitts
höhe geblieben iſt Eine von meiner Geſellſchaft aufgeſtellte
Tabelle zeigt wie die Löhne unweigerlich zurückgehen ſobald die
Preiſe zu ſehr zurückgehen Jch glanbe daß demnach auch die
Arbeiterſchaft deren Wohl Jhnen doch ſo ſehr am Herzen liegt
auch ein Jntereſſe an der Preisbildung des Syndikats hat
Wäre das Syndikat nicht dann wäre die Verſchmelzung der
Betriebe noch in größerem Maße vor ſich gegangen und die
weniger leiſtungsfähigen Betriebe würden zugrunde gegangen
ſein wir würden uns in wirtſchaftlichem Rückſtand gegenüber

dem Auslande befunden haben Beil uns gibt es nicht Allein
beſitzer wie in Amerika Auch unſere Thyſſen Stinnes uſw
ſind abhängig von dem Votum derer die in der Leitung der
Betriebe ſitzen Gerade die kleineren Betriebe drängen auf
höhere Preisfeſtſetzungen hin Geben wir dem nicht nach dann
heißt es wir vernichteten die Kleinbetriebe oder wir ſind die
frivolen Zechenſtilleger Jch gebe zu daß die beiden
Kartelle für den Großhandel ein ſchwerer Schlag
waren Dieſer hat ſeine Alleinherrſchaft verloren Meine
Bedenken richten ſich beſonders gegen Punkt 8 der Theſen
Mit geſetzlichen Maßnahmen iſt abſolut nichts Praktiſches zu
erreichen Es wird glaube ich nicht der Zweck erreicht werden
den Sie erhoffen Dann wäre uns ſchon ein ausſchließ
liches Staatsmonopol lieber Sehr richtig Mit einer
ſtaatlichen Aufſicht würde die freie wirtſchaftliche Ent
faltung die unſere Großinduſtrie zu ſo hoher Blüte gebracht
hat in Frage geſtellt werden Jch beſtreite entſchieden daß die
Großbanken die deutſche Großinduſtrie beherrſchen Noch niemals
iſt der Einfluß der Großbanken im rhein und weſtfäliſchen
Jnduſtriegebiet ſo gering geweſen wie jetzt Die Groß
banken ſind es die um die Gunſt der Jnduſtrie
buhlen nicht umgekehrt Hört Hört

Die Lohnfrage und die Frage der Arbeitsbedingungen
haben nicht das geringſte mit den Kartellen zu tun Dieſe ſind

durch die Stenerprivilegien der Militärperſonen erwachſen

auf den bewegten Wellen ihres Weges ziehen wie die
Fiſcherboote ſich zur Abfahrt rüſten oder wie ſie mit Beute
reich beladen heimkehren wie die Wellen an die mächtig
gefügten Quadern der Ufermauern anſtürmen und unauf
hörlich den Kampf mit dem kühnen Menſchenwerke auf
nehmen wie die Schiffer unruhig nach kämpfenden Schiffen
auf der hohen See ausblicken dieſe und hundert andere
ähnliche Stoffe iſt er nicht müde geworden zu malen und
hat er mit packender Kraft mit treffender Beobachtung auf
das glaubwürdigſte und anziehendſte behandelt Vielleicht
bildet den Höhepunkt deſſen was ſeine Kunſt in dieſer Hin
ſicht erreichen konnte das mächtige Bild das den Untergang
des Präſidenten darſtellt 1843 Wie hier das feſte und
tüchtige Schiff als hilfloſer Spielball der Wellen richtig als
eine Nußſchale im Vergleiche zur unermeßlichen See ge

ildert wird wie die Wogen es ſich zuſchleudern wie das
olarmeer halb Waſſer halb Eis auf das unglückliche
chiff einbricht das iſt mit einer ganz außerordentlichen

Kraft und Meiſterſchaft dargeſtellt Techniſch hat ſich Achen
bach allerdings in der folgenden Zeit noch ausgereift Er
hat mit einem ziemlich trockenen und ſpröden Vortrag in
dem man Leſſings Einfluß erkennen muß begonnen iſt dann
aber unermüdlich in Beobachtung und Technik fortgeſchritten
und hat etwa ſeit den fünfziger Jahren die Zeit ſeiner vollen

Reife erreicht In dieſer Zeit der Reife hat er es geradezu
zur Virtuoſität in der Darſtellung des Meeres und ſeiner
mannigfaltigen Formen ſowie der Seeluft und alles deſſen
was zu dieſem Gebiete gehört gebracht

Doch nicht allein in dem Stoffe den er in neuem Sinne
behandelte liegt Achenbachs Bedeutung für die deutſche
Kunſt ſondern ſie liegt ferner in der eigentümlichen
Stellung die er zwiſchen alter und neuer Kunſt in der
deutſchen Landſchaft des 19 Jahrhunderts einnimmt Durch
die Selbſtändigkeit ſeiner Beobachtung durch den unmittel
baren Appell an die Natur der er nie untreu geworden iſt
d er dem Realismus in der deutſchen Malerei des
9 Jahrhunderts mit 2 Kraft Bahn gebrochen Aber

Du hat darum doch den Zuſammenhang mit der älteren
nſt die er vorfand und deren Schüler er wurde keines

wegs aufgegeben Von der Stillandſchaft wie er ſie bei
ſeinem Lehrer Schirmer und wie er ſie wenngleich in
anderer Form auch bei Leſſing kennen lernte hat er ſich Kl
zas feſte und unverrückbare Verſtändnis für das Bild mäßige

Verkaufsverbände Sie haben allein den Verkauf der Pro

erworben Das Unterſcheidungsvermögen zwiſchen Bild und
Skizze iſt ihm nie verloren gegangen und es liegt hier die
ſcharfe Grenze zwiſchen ihm und denen die heute für modern
gelten Seine Bilder haben etwas Architektoniſches
bei aller natürlichen Freiheit ſind ſie feſt gebaut der Bild

edanke iſt ſcharf herausgearbeitet und alle Nebenſachen
ind ihm weiſe untergeordnet

Das entſpricht auch ſeinem Charakter Er iſt ein Mann
von geſundem feſtem Knochenbau und konnte gar keine
Bilder malen die nicht n von geſundem Knochen
bau waren Dies in Verbindung mit der Friſche ſeiner
Beobachtung gibt noch heute den Bildern des Neunzig
jährigen eine Geſundheit und eine rege Kraft die man bei
modernen Künſtlern ſelbſt in der Blüte ihrer Jahre leider
nur zu oft vergeblich ſucht Und es werden dieſe An
deutungen auch erklären warum die Modernen unſerem
Meiſter mit eigentümlich gemiſchten Gefühlen gegenüber
ſtehen Sie können ſich der Tatſache nicht verſchließen daß
ſie alle auf ſeinen Schultern ſtehen daß er für ſie alle die
Schleuſen der freien und ſelbſtändigen Naturbeobachtung
geöffnet hat Aber das Kräftige Verſtändige und Männ
liche in ſeinen Bildern ſein geſunder Sinn für die Kom
poſition erregt bei ihnen die ſo ganz andere Bahnen
wandeln Anſtoß
Achenbachs Schaffenskreis iſt mit dieſen Andeutungen

nicht umſchrieben Nur zu oft vergißt man über dem Maler
der See den Maler der Binnenlandſchaft und doch
zählt Achenbach auch auf dieſem Gebiete zu den feinſten
deutſchen Künſtlern des 19 Jahrhunderts
Flachlandſchaft und die deutſche Hügellandſchaft haben an
ihm einen höchſt verſtändnisvollen Schilderer gefunden und
gerade in manchen kleineren Bildern die etwa eine Mühle
mit einem roten Dach oder einen Fiſchmarkt in einer
holländiſchen Stadt oder ein altes Schloß auf einem Hügel
zeigen hat er koloriſtiſch oft ſeine allerfeinſten Wirkungen
zutage ge ördert Er hat ſich auch am Süden verſucht in
dem ſein Bruder und Schüler Oswald ſo große Lorbeeren

ſich geholt hat Aber der Süden nimmt unter Andreas
Achenbachs Pinſel nordiſche Züge an Er iſt eben eine
durchaus nordiſche Natur nordiſch in ihrer herben Geſund
tn r dic in ihrer ſchlichten Verſtändigkeit und ihrer

arheit

n Heuſehe T je Jen die Betriebe einzugreifen un e Arbeits und Lohverhältniſſe feſtzuſetzen ſo kommen Sie zum Truſt Er
richtig Wird den Betrieben Lohnſteigerung vorgeſchrieben
werden ſie ſofort Preisſteigerungen verlangen Sle treiben ins
damit auf die ſchiefe Ebene Und es iſt doch immer noch beſſer
die Kartelle zu erhalten Rufe Nein Nein Sie wünſchen
alſo daß wir Truſts bekommen Mehrfache Zurufe Gewiß

will kein abſchlleßendes Urteil darüber fällen ſondern den
ang der wirtſchaftlichen Entwicklung abwartken

m er a mache ich kein Hehl darausdaß ich es für wünſchenswert halte daß der Vergbanliche Verein
ſich zu einem Arbeltgeberverband zufammenſchließt und den
Arbeitsnachweis in die Haud zu bekommen ſucht
Und wenn geſtern hier feſtgelegt iſt daß wir auch Arbeifter
organiſgtionen haben müſſen ſo ſtehe ich anf dem Standpunkt
diaß Verhandlungen mit den Arbeiterorgani
ſationen abzulehnen ſind Große Bewegung Beifall und
Widerſpruch Rufe Unerhört unglaublich ſkandalös Weiter
nichts meine Herren Man hat geſtern gemeint daß Tarif
verträge befriedigende Kompromiſſe herbeiführen und Frieden
bringen werden Jch bin anderer Anſicht Arbeiter
organiſationen verſchärfen den Kampf Wider
ſpruch Der Zweck der Arbeiterorganiſationen iſt der Kampf
die Herrſchaft bezw die Vernichtung unſeres blühenden Wirt

ſchaftslebens Soweit die Gewerkſchaften unter ſozialdemokratiſcher
Leitung ſtehen iſt ihr Ziel in politiſcher Richtung bekonnt Der
chriſtlich ſoziale Teil der Arbeiterorganiſation erſcheint weniger
gefäbrlich Jch bin nicht dieſer Meinung Jch halte die
chriſtlichen Gewerkſchaften für gefährlicher als die ſozial
demokratiſchen Große Bewegung Dann iſt mir die ſozigl
demokratiſche Richtung noch lieber ſie ſagt doch offen wohin ſie
ſteuert Die andere Richtung ſteuert unter dem Mäntelchen
des Chriſtentums Unruhe ſie weiß daß die ſoziagl
demokratiſche Herrſchaft wenn das Endziel erreicht iſt nicht von
langer Dauer ſein wird Dann hofft ſie daß ihr die Herrſchaſt
zufällt und damit hofft ſie unſer Wirtſchaftsleben zu beherrſchen
und das Geiſtesleben zu feſſeln Gelächter Jm Korreſpondenz
blatt der Generalkommiſſion wird z B ausgeführt Tarif
verträge ſind nur eine Etappe im Klaſſenkampf nur ein Waffen
ſtillſtand Hört Hört Der Kampf bleibt uns alſo doch
vorbehalten Da halte ich es für pflichtvergeſſen wenn wir uns
33 Waffen mit denen wir den Kampf zu führen haben ſchwächen
apen

Als dritter Referent behandelte Profeſſor Dr Liefmann
Freiburg i B die Aufgaben des Staates gegenüber den
Kartellen

z der Debatte ſprach zuerſt Vergmeiſter Engel Eſſen Der
Lohndurchſchnitt iſt in den n 1885 1904 von 3,24 auf
4,32 M geſtiegen Bei der Geſamtbelegſchaft iſt eine Steigerung
im Ruhrrevler um 56 Prozent in Oberſchleſien um 70 Proz
im Saarrevier um 32 Proz eingetreten Jn Belgien beträgt
die Steigerung 54 Proz in Frankreich 28 Proz in Groß
britannien 37 Proz Es llege alſo ein Mißbrauch der Kartelle
zur Steigerung der Unternehmergewinne nicht vor

Reichs und Landtagsabgeordneter Bergrat a D Gothein
Die Eiſenbahntariſpolitik und Schutzzollpolitik habe die Konzen
tration gefördert und hervorgerufen Dieſe Konzentrationen be
rührten auch die Arbeiter im höchſten Maße Wenn eine Unter
nehmergruppe ein ganzes Arbeitsgebiet beherrſche ſo exiſtiere
für den Arbeiter keine Freizügigkeit mehr er ſei
rettungslos der Macht der Truſts ausgeliefert Wie Naumann
geſtern dargelegt hat bleibt dem Arbeiter nur die Ausſicht auf
einen Demonſtrationsſtreik Aber die Konzentration macht es
doppelt nötig dem Arbeiter die Möglichkeit mitzureden zu
ſchaffen Die freie Jndividualiſierung müſſe nicht bloß den
o ſondern auch dem Arbeiter gewährt werden Lebhafter

Beifall
Redakteur Georg Bern hard Heransgeber der ſozialiſtiſchen

Finayzzeitſchriſt Plutus Berlin Die Kartelle ſeien etwas
Halbes ſie müßten auf die Schwächeren ökonomiſch oft nicht
mehr exiſtenzberechtigten Betriebe Rückſicht nehmen und wirkten
deshalb oſt preiserhöhend Der Truſt ſei das wirtſchaftlich
höhere Gebiet Sein Parteigenoſſe Kautsky habe einigen ſeiner
Parteigenoſſen den Vorwurf gemacht daß ſie die Dinge zu
wenig vom ökonomiſch hiſtoriſchen Geſichtspunkte aus betrachteten
Das treffe auch auf Schmoller zu der die Sache zu fehr vom
äſthetlſch ethiſchen Standpunkt aus anſehe Heiterkeit Schmoller
ſehe hinter den Syndikaten immer nur den Finanzmann Der
Speknlant ſei in der heutigen Wirtſchaftsordnung ein unentbehr
liches Glied Was ſich heute abſpiele ſei nichts als die ökono
miſch techniſche Durchführung des Zieles der Sozlaldemokraktie
Gegenüber dieſer revolutionären Entwicklung ſeien die For
derungen Schmollers geradezu winzig teilweiſe auch unmöglich
Als Sozialdemokrat verlange ich abſolute Koalitionsfreiheit
Ein organiſierter Arbeiter iſt mir tauſendmal lieber als ein
unorganiſierter Beifall Aber andererſeits ſoll man dasſelbe
Recht den Unternehmern zubilligen Ein kartellierter Unter

Geben Sie den Karlellen das Re

Die deutſche l

Das Marlyrium das ſo vielen Bahnbrechern der Kunſt

nehmer iſt auch ſchätzenswerter als ein unkartellierter Zu

beſchieden geweſen iſt iſt Andreas Achenbach erſpart ge
blieben Seine Arbeiten waren ſo überzeugend daß ſie von
vornherein Bewunderung fanden und nicht wenig trug dazu
der Umſtand bei daß er gewiſſermaßen ein geborener Maler
iſt und ſehr zeitig eine Sicherheit der Technik entwickelte die
alle Kritik entwaffnen mußte Die Höhe ſeiner Erfolge er
klomm er ſeitdem er durch eine Reiſe 1839 Norwegen
kennen gelernt hatte Er war der erſte der Norwegen für
die Malerei im 19 Jahrhundert wiederentdeckt hat und er
hat der ihm ſo ſehr zuſagenden herben und großartigen
nordiſchen Natur eine Reihe der wirkungsvollſten Motive
entnommen So war er bereits im Anfange der vierziger
Jahre ein kaum dreißigjähriger Mann als einer der erſten
deutſchen Künſtler anerkannt und etwa gleichzeitig wählte
er ſich Düſſel dorf zum feſten Aufenthaltsorte wenn er
auch freilich immer wieder nach Nord und Süd reiſte um
ſich durch neue eher bereichern So ward
er eines der Häupter der Düſſeldorfer Landſchafter Schule
ja man darf wohl ſagen er wurde ihr anerkanntes Haupt
Eine Reihe bedeutender Talente ſammelte ſich um ihn die
Werke ſeiner Schüler legten für die Bedeutung des Lehrers
erneutes Zeugnis ab und zu dem Entdecker der maleriſchen
Schön heiten Norwegens wallfahrtete eine ganze Generation
ſkandinaviſcher Künſtler um von ſeiner glänzenden Technik

zu profitieren SSo darf man vies Künſtlerleben mit Recht ein reiches
nennen Er hat die ehrenvolle Tradition der deutſchen
Kunſt feſtgehalten und den kommenden Geſchlechtern über
iefert er hat zugleich dem Neuen kräftig Bahn gebrochen
Er hat der deutſchen Kunſt ein neues Stoffgebiet eröffnet
oder ſie doch einen alten und höchſt wichtigen Stoff der
Kunſt von neuer Seite auffaſſen gelehrt Er hat eine Fülle
von Werken v affen die den Kenner durch die darin
ſich ausſprechende künſtleriſche Weisheit und Kraft der Natur
beobachtung entzücken die aber durch ihre natürliche Friſchedurch ihre Jleich am auf den erſten Blick ſich aufdrängende

Glaubwürdigkeit auch den Laien hinreißen Ein gnädiges
Geſchick hat es ihm vergönnt alle ſeine Gaben reich zu ent
falten ja ſie ſich bis in das höchſte Greiſenalter zu be
wahren Und aus allen dieſen Gründen darf ſein 90 Ge
burtstag mit Recht als ein wahrer Ehrentag der deutſchen
Kunſt bezeichnet werden
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ſimmung Der Staat könnte nur gegenüber dieſer Entwicklung
ine tunals Konfumenten den

BeifallEchte gen S humacher Bonn warnt vor geſetzlichen Ein
riffen durch die einmal in den leſtenden Kreiſen Arbeitsunluſt
rvorgerufen würde und andererſeits die Konkurrenz mit dem
uslande unterbunden werde Nötig ſel ein Strafverbot für die

Abnahme eines Reverſes von den Arbeltern Maßnahmen müſſen
ergriffen werden damit nicht die Wohlfahrtselnrichtungen zum
ſozialpolitiſchen Kampfmittel herabgewürdigt werden Redner
mahnt die Unternehmer zu verhüten daß ſich bei uns eine Anti
truſtbewegung bilde Wenn die Truſts ihre Souveränität dem
Staate gegenüber bewahren wollten dann liege es in ihrem
Fntereſſe den Arbeitern eine konſtitutlonelle Mitwirkung ein
nräumen und möglichſt ſchnell und freiwillig Bis dat qul eitot Stürm Veifall
Exzellenz v Rottenburg Berlin Fürſt Bismarck würde

niemals ſeine Hand zur Verſtaatlichung des Kohlenbergbaues
geboten haben aus dem Grunde weil er unter ſeinen Geheim
räten nicht einen ſehen konnte der geeignet geweſen wäre ein
ſo großes Werk zu leiten Aber ein laissez faire gegenüber den
Syndikaten hätte Fürſt Blsmarck niemals gelten laſſen Er
age Geheimrat Kirdorf wo liege in der Jnſtitution der Syn
lkate die Garantie daß die Geldmacher niemals die Ueberhand
ewinnen werden Beil den Mitgliedern des Kohlenſyndikats
abe größte Entrüſtung geherrſcht weil die Bonner Profeſſoren

einen Aufruf für die kontraktbrüchigen Arbeiter erlaſſen hätten Jn
den Berichten der Enquetekommiſſion iſt aber wiederholt feſt
geſtellt daß die Arbeitgeber gegenüber den Produzenten ihre Ver
pflichtungen nicht eingehalten haben Ruf Das iſt nicht wahr
Unwahr Gr Unrnhe Leſen Sie doch erſt die Akten ehe Sie das
rufen Zuruf Mein Name iſt Dr Klamm aus Eſſen ich werde mich
nachher vorſtellen Stürm Helterkeit Geheimrat Kirdorf hat den
chriſtlichen Arbeitervereinen vorgeworfen unter
falſcher Flagge zu ſegeln Dieſe Aeußerung hat mich ſehr
belrübt weil ſie ohne Begründung iſt VBeifall Jch bitte den
Feht Geheimrat ſeine Gründe mitzuteilen enn er dieſe
Behauptung unbewieſen in die Welt gehen läßt ſchädigt er
davon kann er überzeugt ſein ſein eigenes Jntereſſe Großer
Beifall Er ſagte er wolle niemals mit den Arbeiterorgani
ſatlonen verhandeln weil ſie den Sozialismus verbreiteten Auch
das müßte er erſt beweiſen Alle Arbeitaeber die mit den Ar
beiterorganiſationen gearbeitet haben ſtimmen darin überein daß
ſich dieſelben bewährt haben Aber auch ſelbſt wenn das nicht
vorläge ſo müßte man den Organiſationen doch erſt Gelegenheit
geben durch Mitarbeit erzieheriſch zu wirken damit die Arbeiter
die Exiſtenzbedingungen der Jnduſtrie begreifen und von utopi
ſtiſchen Anſichten abkommen Er würde den Arbeitgebern raten
ſich auch einer Wertſchätzung der Arbeiter zu bemühen das
würde dem e dienlich ſein Stürm Beifall

Der Wichtigkeit dieſes Verhandlungsgegenſtandes wegen wurde
nachdem noch mehrere Redner u a Pfarrer Naumann ge
ſprochen hatten gegen 8 Uhr abends beſchloſſen die Diskuſſion

onnerstag früh um 9 Uhr fortzuſetzen

organiſiert gegenüberſtehen

33 Kongreß für innere Miſſion
O Leipzig 28 Sept

Nach einem Vortrage des Hofſpredigers a D Stöcker ſprach
Geh Kirchenrat Prof Dr Le mm Heidelberg über Die Verant
worlkung der beſitzenden und gebildeten Stände für das ſittliche und
religiöſe Leben des Volkes Der Redner führte u a aus
die Verantwortlichkeit hafte in erſter Linie bei den Vertretern
ver Kirche und des Staates in zweiter Linie infolge der reli
giöſen Verſelbſtändigung des Jndividuums durch die Reformation
und vermöge der Demokratiſierung der Geſellſchaft durch die
Entwicklung des 18 und 19 Jahrhunderts bei allen Der Beſitz
begründe die Pflicht nicht nur äußerer ſondern auch ethiſcher
Fürſorge für diejenigen welche ihn tragen helfen Die Bildung
habe die natürliche Ueberlegenheit der geiſtigen Führung Dieſe
Ueberlegenheit bringe aber auch die Verpflichtung von derſelben
nicht einen unheilvollen Gebrauch zu machen Die Signatur der
Schäden der Gegenwart werde beſonders bezeichnet durch den
beſtimmenden Einfluß des Kapitalismus des Konſtitutionalismus
und des Jonrnalismus Die Geſundheit des religiöſen und ſitt
lichen Lebens des Volkes wurzele im Chriſtentum während es
durch den Materialismus aufgelöſt werde Das Bewußtſein der
Verantwortung für dasſelbe ſollte alſo veranlaſſen zur Stärkung
des Chriſtentums und zur Ueberwindung des Naluralismus

Geſtern nachmittag wurde der Kongreß geſchloſſen

J Kuskand
Der dentſch ſrauzöſiſche MarokkoVertrag

Ueber die zwiſchen Deutſchland und Frankreich wegen Marokko
zuſtande gekommene Verſtändigung wird ferner folgendes gemeldet

Durch ſeine finanzielle Lage veranlaßt hatte ſich der Maghzen
an einen in Marolko wohnhaften fremden Vermittler gewendet
der ſeinerſeilseine Gruppe deutſcher Banken in Anſpruch
nahm um einen aus der nächſten Anleihe zurückzuerſtattenden
Vorſchuß von kurzer Dauer zu erhalten die marokkaniſche
Regierung bot als Pfand dafür ihre Liegenſchaften in den ver
ſchiedenen Städten der Küſte Zwiſchen der Gruppe deutſcher
Banken und dem Konſortinm der franzöſiſchen Vanken nebſt
einer Gruppe von BVanken anderer beteiligter Länder iſt
ein Abkommen getroffen worden über eine Veteiligung an dieſem
Geſchäſt das ſeinem Weſen nach bleiben ſoll ein zeitweiliger
Vorſchuß mit Sonderpfand rückzahlbar bei der nächſten Anleihe
oder durch Mittel der Staalsbank deren Errichtung zu dem
Programm der Konferenz gehört Das Geſchäft läßt die Frage
des Vorzugsrechtes des franzöſiſchen Konſorttums
un berührt

Wegen der Anlage einer Mole im Hafen von Tanger
hatte die marokkaniſche Regierung in einem unter dem 26 März
an dle deutſche Geſandtſchaft gerichteten Briefe von dem Hauſe
Vorgeaud und Reutemann die Aufſtellung zweier Pläne unter
denen ſie wählen würde gefordert Da um dieſelbe Zeit eine
franzöſiſche Geſellſchaft ermächtigt worden war für dieſelben
Bauten Voranſchläge zu machen ſo iſt man übereingekommen
daß zunächſt die Rechtsanſprüche dieſer Geſellſchaft geprüſtwerden ſollen und daß wenn die franzöſiſche Geſellchaft nicht

daß er ranedgt die Maſſen als Produzenten füh
S ihn die vom Maghzen beſtellten Arbelten aus
Die franzöſiſchen Abendblätter erörtern das deutſch franzöſiſche

Abkommen über das Programm betreffend die Konferenz in der
Marokko Angelegenheit in zuſtimmender Weiſe Der Temps
ſagt Die Bllanz des heutigen Abkommens beſteht im Hinblick
auf die marokkaniſche Angelegenheit allein darin daß in Zukunft
die weitere Entwicklung einer Politik des Einvernehmens offen
ſteht und daß in der Gegenwart die weſentlichen wichtigen Jntereſſen
Frankreichs an der Grenzgegend anerkannt und außerdem die
von Frankreich für notwendig erachteten dringenden Reformen
verwlürklicht werden Die Kaltblütigkeit Rouviers welcher durch
die Feſtigkeit Revolls unterſtützt wurde hat an dieſem
Ergebnis großen Anteil Fürſt Radolin welcher niemals an der
Möglichkeit einer Verſtändigung gezweifelt hat und Geſandter
Dr Roſen welcher ſeit drei Wochen eifrigſt tätig war waren
ihrerſeits aufrichtige und verſöhnliche Unter
h Derartige Abkommen haben wenn ſie gerecht und
illig ſind auf die internationalen Beziehungen immer eine

erfreuliche Rückwirkung Man darf ſagen daß dieſe Rechnung
ſich auch hier bewahrheiten wird Frankreich welches nur einen
Alliierten hat und dem ein Allilerter genügt kann mit allen
Mächten freundſchaftliche Beziehungen unterhalten da ſeine
Politik niemals aggreſſiv iſt Das ſoeben unterzeichnete Ueber
einkommen kann nach ſeinem inneren Werte eine
weitere hohe Bedeutung beſitzen und man kann in dem
ſelben ohne die Würde und die Jntereſſen von irgend jemand
zu verletzen eine neue Vürgſchaft des europäiſchen
Friedens erblicken Jn ähnlichem Sinne änußerte ſich das
Journal des Debats Es erklärt u das Ueberein

kommen ſei das Ergebnis des beiderſeitigen guten Willens und
dieſer Wille geſtatte Erfrenliches von der Zukunft zu erhoffen
Liberts6 bhebt hervor daß der perſönliche Eindruck der

Unterhändler ein ſehr günſtiger ſei

Polonyis Phantaſien
Der deutſche Botſchafter in Wien Graf Wedel erklärt in

der Neuen Freien Preſſe daß die unter dem Namen des
ungariſchen Abgeordneten Geza Polon yi veröffentlichten Mit
teilungen über ſeine Wedels Einflußnahme auf Entſchließungen
Kaiſer Franz Joſefs bezüglich der ungariſchen Kommandoſprache
gänzlich unwahr ſind Graf Wedel erklärt er habe in
dieſer Angelegenheit weder in Berlin noch in Wien Anundlenz
gehabt

Die Kriſis in Ungarn
u einem Preßvertreter äußerte Fejervary er habe in

Wien nichts mehr zu tun Jn nächſter Zeit werde ein
ungariſcher Politiker zu dem Monarchen berufen werden Diefer
Politiker ſoll außerhalb der Koalition ſtehen

Der Schauplatz der Straßenunruhen in Budapeſt bietet ein
Bild der Verheerung Säutliche Straßenlampen die
Spiegelſcheiben der umliegenden Kaffeehänſer die Fenſter des
Klubs der Unabhängigkeitspartei und der oppoſitionellen
Redaktionen ſind zertrümmert An einzelnen Stellen iſt das
Straßenpflaſter aufgeriſſen Noch heute ſieht man einzelne kleine
Blutlachen Nach einem amtlichen Bericht der Polizei befinden
ſich 38 Perſonen wegen der erhaltenen Verletzungen in ärztlicher
Pflege ein Gymnaſiaſt iſt durch einen Stich in die Bauch
gegend lebensgefährlich verletzt Die Polizei nahm bloß zwei
Verhaftungen vor

Jtalien und Dentſchland
Die Entrevue von Baden wurde ſtreng geheim gehalten ſo

daß ſie einigermaßen überraſchte Die Tribunga bemerkt
Jtalien miſcht ſich prinzipiell in Fragen die es nicht angeht
nicht hinein aber es darf ſich nicht Dingen gegenüber gleich
gültig zeigen die auf die Geſtaltung der großen interngtionalen
Fragen Einfluß gewinnen Jntereſſant iſt eine Auslaſſung der
offiziöſen Capitale die anläßlich des Beſuches Wittes in
Rominten über Jtaliens Lage in der internationalen Politik
ſpricht Sie ſagt aus der Zuſammenkunft von BVijörkö ſei der
wirkſame Einfluß Deutſchlands auf Japan auf die Kriegs
entſchädigung zu verzichten deutlich erkennbar Aus der
Entrevue zwiſchen Kaiſer Wilhelm und Miniſter Witte kann man
ſchließen daß Deutſchland und Rußland von heute ab ſo viel
wie möglich im Einklang ſein wollen und da unzweifelhaft
Oeſterreich mit ihnen bleiben will ſo kann man ferner folgern
daß die Dreikaiſer Allianz jeden Tag wieder er
ſtehen kann Rußland hat allerdings ſein Bündnis mit Frank
reich nicht gekündigt aber es gehört wenig dazu um einzuſehen
daß in Petersburg die franzöſiſche Allianz nicht mehr enthuſiags
miert Es iſt möglich daß ſich alles friedlich neu regelt aber
man darf auch nicht die Möglichkeit von ſich weiſen daß un
vorhergeſehene Ereigniſſe einen latenten Kon
flikkt zum Ausbruch bringen können Jn keiner dieſer
brennenden Fragen hat Jtalien weſentliche Jntereſſen es kann
mit allen europäiſchen Kabinetten in vollkommener Harmonie
leben Darauf zielt die Arbeit des gegenwärtigen Kabinetts

Die Lage in Nuſßland
Der Semſtwo Kongreßß

in Moskau beſchloß ferner die ruſſiſche Sprache müſſe die
Sprache der Zentralinſtitutionen der Armee und der Flotle
bleiben Bezüglich der Dezentraliſierung der Geſetzgebung be
ſchloß der Kongreß zu erklären daß nach Feſtſtellung der Rechte
für die bürgerliche Freiheit und bei einer normalen Volks
vertretung mit konſtitutionellen Rechten ſür das ganze Reich ein
geſetzmäßiger Weg zur Herſtellung der lokalen Autonomie er
öffnet ſei Ferner wurde einſtimmig eine Reſolution angenommen
wonach das Zartum Polen nach Herſtellung einer demo
kratiſchen Volksvertretung für das Reich als beſondere auto
nome Einheit mit eigenem Landtag auf Grundlage des all
gemeinen direkten und geheimen Wahlrechts auszuſcheiden ſei
jedoch unter Wahrung der Staatseinheit und unter Regulie
rung der Grenzen Polens und der anſtoßenden
Gouvernements entſprechend der Nationälität der

Bevölkerung und deren Wünſchen

Das eungliſch japaniſche Bündnis
Ueber die Auslegung des Vertrages in Amerika liegen fol

gleiche Rechtsanſprüche wie die deutſche Geſellſchaft erweiſen

erklären letztere angeblich inſpiriert der engliſch japaniſ
Bündnisvertrag berge eine Menge Gefahren in ſich und we
wahrſcheinlich die Quelle ſteter Kriegsgefahr werden
Jedenfalls enthalte er eine Herausforderüung Europas
die Gegenmaßregeln hervorrufen müſſe England und Japan
könnten ſich nicht ungehindert die Kontrolle über halb Aſſen
anmaßen

England in Mittelaſien
Wie das Reuterſche Bureau erfährt iſt der Beſchluß gefaßt

worden die ſtrategiſche Eiſenbahn von Jan bis
nach der afghaniſchen Grenze längs des Kabnl Fluſſes aus
zuführen zur Entlaſtung des Weges über den Khyber Paß Die
neue Eiſenbahn wird die Hauptiſchwierigkeiten des Weges zwiſchen
Peſchawur und Kabul beſeitigen Es iſt keine Frage daß der
Emir von Afahaniſtan ſeine Genehmigung erteilen wird da die
Bahn die en eänep nicht überſchreitet doch wird die
indiſche Regierung um Mißverſtändniſſen vorzubengen dem Emir
die Natur des Planes mitteilen

England in Weihaiwei
Die chineſiſche Regierung genehmigte daß Weihaiwei

offen bleibt England begann den Ausban des Hafens
in großem Stil

m

Oeſterreich Uugarn
Die deutſche Bevölkerung von Jglan demonſtriert gegen den

Brünner Biſchof Grafen Hayn weil er in der Jglauer Kirche
die Predigt die er in deutſcher Sprache begonnen hatte in
der tſchechiſchen fortſetzte

Belgien
Der König von Belgien übertrug das Eigentum ſeiner

Liegenſchaften in Beaulfen und Villefranche an der Riviera dem
königlichen Leibarzt Dr Thiriar welcher ein großes Sanatorium
dort zu errichten gedenkt Die Prinzeſſin von Koburg und
Gräfin Lonyay haben vorläufig kein Rechtsmittel dieſe Ver
mögensübertragung zu verhindern

Frankreich
Die Kommandantur der Feſtung Lyon und das Artillerie

kommando erklären daß die geſtern von den Zeitungen gebrachte
Meldung es ſeien aus dem Artillerieparke des Forts La Mouche
wichtige militäriſche Schriftſtücke geſtohlen worden
jeder Begründung entbehrt

Der ehemalige Kommandeur des 6 Armeekorps Hagron iſt
zum Nachfolger Brugères als Generaliſſimus auserſehen

Der geſtern in Paris eröffnete Kongreß der Unterbeamten
der Poſt und des Telegraphenamts verhandelte über die Frage
der Bildung eines Syndikats Der Delegierte für Paris
Grangier machte im Namen von 4000 Unterbeamten in Paris
die Mitteillung daß dieſe ein Syndikat bilden würden wie auch
immer der Beſchluß des Kongreſſes lauten würde

Vermiſchtes
Ein OzeanCabaret Die ehemaligen Mitglieder der elf Scharf

richter Dora Stratton und Heinrich Lautenſack und der Schau
ſpieler Otto Fritzſche der vom Woklzogenſchen Ueberbrettl her
bekannt iſt werden kommendes Frühjahr auf Amerikadampfern
Cabaret Abende veranſtalten wozu die Unterhandlungen im
Gange ſind

Unterſchlagen Der Getreidehändler Meyer aus Pillkallen be
Tilſit wurde wegen Unterſchlagung von 80,000 Mark bei der
Raiffeiſenkaſſe verhaftet

Schiffsunfall Eine Unterſuchung der Bremen im Trocken
dock von Halifax hat ergeben daß die Steuerbordſchraube leicht
beſchädigt iſt Die Flügel der Backbordſchraube werden ab
genommen Die Steuerbordſchraube ſoll wieder gerichtet wer
den Der Dampfer fährt Sonnabend früh ab Der zerbrochene
Schaft bleibt darin
Das teuerſte Telegramm das bisher aufgegeben worden iſt
ſoll eine Depeſche ſein die Miniſter Witte aufgab um dem
Zaren den genauen Wortlaut des Friedensvertrages zwiſchen
Rußland und Japan mitzuteilen Es war ein Chiffretelegramm
für das nicht weniger als 15,190 Chiffregruppen zur Wiedergabe
des Texkes nötig waren Die Koſten der Depeſche betrugen über
24,000 Mark

Der Einſturz des Vefubkegels wird in Neapel befürchtet Der
Direktor des Veſuvobſervatoriums meldete daß infolge der
Durchlöcherung des Kegels namentlich auf der Negpel zu
gewandten Seite große Gefahr ſür den baldigen Einſturz des
geſamten Kegels beſteht

Ueber die Verwüſtungen des Wirbelſturms in der Provinz
Caſerta melden Neapeler Blätter folgende Einzelheiten Bäume
wurden entwurzelt von den Landhäuſern die Dächer fortgeweht
durch die enorme Menge Regen die Felder und Wieſen in
Seen verwandelt der Ort Grazzaniſe iſt ſchrecklich mitgenommen
worden die Mauern der Häuſer erhielten Riſſe Großer
Schaden wurde auch in Pignataro und Brezza angerichtet ein
Bauernhaus wurde in der Mitte auseinandergeriſſen Eine
Perſon wurde getötet eine große Anzahl verletzt Die tele
graphiſchen Verbindungen mit Süd Jtalien ſind wiederhergeſtellt
Die Eiſenbahn von der drei Kilometer zerſtört waren iſt wieder
betriebsfähig

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmanun für

den lokalen Teil Erich Beuthner ſür Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil J Dr Arthur Ploch für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämllic i
Halle a S
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Lingang der Neuheiten
in Kleiderstoffen und Moddellen
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Abencimänteln Blusen und Kostümröcken
Paletotkleidern Herbst und Wintermänteln

Poststrasse 21 3 r ang Re C h Poststrasse 21

Paul Schauseil 8 Co
Bankgeschäft

Halle a Poststrasse 18
Bitterfeld Delitasch Bilenb ar

War empfehlen uns eur Ausführung aller bankegeschäftlichen
ZTransaſſetionen wie

Erößnung von Konto Korrenten und provisionsfreien
Oheckerechnungen

Annahme vereinslicher Pinlagen Pepositen
BffeletenBeleihung von börsengängigen und von

Hypotheleen

Visſeontierung und Pomiailierung von
Wechseln

Pianaiehung

An und Verkauf von Epeleten an deutschen und aus
läönclischen Börsenplätaen

Vmechslung von Coupons ausländischen Noten und S
Geldsorten

Aufbewahrung und Verwaltung von
unter Kontrolle der Auslosungen

Wert papieren

Zur Kapitalsanlage halten wir stets ein Lager miündelstcherer
Wer papiere vorrätig und sind ſedergeit Abgeber von Pfand
értefen unter anderen der

Deutschen Flijpolhekeenbane

Iheinischen v
Hamburger
Gothaer Gruncdckkerectitbane

Norddeutschen

die r um Jereiligen Tagesleuvse provistonsfret berechnen

m F 2 e ne e ae e n S ehe S3 S er eTapeten
Relehe Auswahl bIIIIgete Preise

Hermann Bischof4 Grosse Klausstrasse 4 diecht am Markt

Reste bis 20 Stück spottbiliig
Geschäfts Vebergabe

Meiner verehrl Kundſchaſt die ergebene Mitc eilung daß ich am heutigen
Tage meineRinäd und Schweineschlächterei
an Herrn Adalbert Usslepp übergeben habe Für das mir während der
vielen Jabre ſtets bewieſene freundliche Wohlwollen beſtens dankend bitte
ich auch dasſelbe auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen

vochachtungssrel einriech Wachtel
Fleiſchermeiſter Steinweg 27

öflichſt bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige bitje ich die verehrl
Kundſchaft das meinem Vorgänger entgegengebrachie Wohlwollen auch auf
mich übertragen zu wollen da es mein Beſtreben fein wird das mich be
ehrende Publikum ſtets in zufriedenſiellendſter Weiſe zu bedienen

Gleichzeitig erlanbe ich mir darauf aufmerkſam zu machen daß ich neben
guter Fleiſchware auch Folnsten Aufschnött führen werde
und hoffe darin den verwöhnteſten Anſprüchen gerecht werden zu können

Hochachtungsvoll Adalbert Usslepp
Steinweg 27

vbeehrt sieh anzuzeigen
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Chemisch Reinigen sowie Auf und Vmfüärben vonStofren in kürzester Zeit
Gardinen Wäscherel und Spannerei in vol

Grösstes Etablissement der
Abholen und Rücklfefern kostenfrei Bestellungen durch

Stadtgebiet täglich verkehrendes Gesp
Fernsprecher 1248 u 1252

Möbel und Dekorations
lendeter Ansführung

K HauersbergenFärberet und chemische Reinigungs Mnstalt Mech Jeppfche Klopfwerk
ProvinzIn Halle 6 Läden und div Annahmestellen
Fernsprecher oder durch mein ſm
ann

Fabrik Fernsprecher Ammendorf No 20

jendel Hände

Pibliothek der Geſamt Titerakur

Nummer 1899 1908 S
keonid Andrejew

Der Abgrund und andere NRovellen
Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Dichters

S Andrejew ſchöpft nicht wie ſein Landsmann Gorki aus der Tieſe
S des ruſſiſchen Volkslebens Seine Geſtalten gehören mehr den Kreiſen

der Intelligenz an Kühl ironiſch mit ruhiger ſicherer Hand zeichnet S
er mit wenigen Strichen ſeine Männer und Frauen und geſtaltet ſo
ergreiſende Darſtellungen aus dem ruſſiſchen Leben die uns die tieſe
Verderbnis der dortigen Zuſtände erklären S

In ſteifem Umſchlag geh 75 in Leinenbd geb 1
In elegantem effektvollen Geſchenkband 2

nene

n

Petro Calderon de la Barca
Abers Grab hinaus noch lieben

Schauſpiel in 5 Aufzügen Frei überſetzt und ſür die deutſche Bühne
bearbeitet von Adalbert Freiherrn von Malſen

Mit einer Vorbemerkung und dem BVilde des Dichters
Calderons reiche Erfindungsgabe ſeine ungewöhnliche Bedeutung

ſchon im dreizehnten Jahre ſchrieb er ein Schauſpiel und ſeine
ſchöne Sprache laſſen ihn noch heute unter die Lebenden in der
Literatur zählen Hoher Flug der Gedanken Lebendigkeit und ein
kühnes Spiel der Phantaſie wird Calderon für immer nachgerühmt
werden müſſen

In ſteif Umſchlag geh 25 in Leinenbd geb 50 J

Fritz Reuter Zörchlänchting
S Olle Kamellen Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Dichters

Jn ſteif Umſchlag geh 75 in Leinenbd 1
In eleg effektvollem Geſchenkband 1,50

Fritz Renter Montecrchi un Capuletti
oder De Reifſ nah Konſtantinopel Olle Kamellen

Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Dichters
In ſteif Umſchlag geb 75 in Leinenbd geb 1

In eleg effektvollem Geſchenkband 1,50
Damit ſind Fritz Reuters Schöpfungen uminmebr vollſtändig in unſerer Bibliothek zur Aufnahme gelangt Gleich den früher

erſchienenen Bänden werden auch dieſe zwel letzten infolge ihres
ſchuncken Keußern ihres ruhigen klaren Satzbildessund ihrer leichteren
Lesbarkeit herbeigeführt durch Beſchränkung des Wuſtes der Fußnoten
auf das zum Verſtändnis Nötige allgemeinen Anklang finden

r
2

Neun ausgegeben wurde in elegantem Geſchenkband

Zjörnſtj Zjörnſon Auf Goltes Wegen
Noman überſetzt von W Meinbardt

Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Dichters
Eine in ihrer pfychologiſchen Detaillierung geradezu erſchütternd

wirkende Darſtellung des Konfliktes zwiſchen dem alten Kirchenglauben
und der ewig gültigen Moral die ihre beiteren ſonnigen Momente
in der holden Lichtgeſtalt der Ragni und der Ehegeſchichte Ragnis
und Kallems ſindet Jedenfalls ein ſchönes an prächtigen Charakter
ſindien reiches Buch das in jeder Zeile den Meiſter verrät

Jn ſteif Umſchlag geh 1 in Leinenband geb 1,25
u eleg efſfektvollem Geſchenkband 2

Zu bezieben durch ſämtliche Buchhandlnugen

Otto Hendel Verlag

man hTanz UnterrichtMounutag den 9 Oktober er beginnt im Hotel Wettiner Mof
Magdeburgerſtraße 5 mein erſter Kurſus wozu ich gef Anmeldungen nach
meiner Wohnung Meckelſtraße 13 erbitte

Tanzlehrer Otto Kühn

Oktober
befindet ſich mein Haargeſchäft nicht
mehr Trödel 1 Zarz 25 I

ſondern
Fran Gereceke früher Hömpler
Zu ſprechen von früh 8 bis abds 9 Uhr

50 in Nabatt Spar Marken

Lederwaren
in nur ſolidem Fabrikat

Briefpapiere
in einfachen und ffein Packungen
Photographie Rabmen

in atlen Größen

Kontobücher
und

Kontor Artikel
in großer Auswahl fehr preiswert

empfiehlt

Albin Mentze
24 Schmeerſtraße 24

v J
r e 7e er i e

10,000 fd Meter
Feldbahnu
Schienen

beſonders preiswert frei
Eiſenbahnſitation Provinz
Sachſen abzugeben auch
in kleineren Poſten Gefl
Anfragen unter Feld
bahnſchieuen Nr A A
an die Geſchäftésſtelle
dieſer Zeitung

e Zum bevorſtehenden
Qnartalswechſel

empfehle in großer Answahl
Prausp Sparkochherde

2 e rnS
z

c
I

h

22

u2rn a

2 u

für Privat n Reſtaurationszwecke

Christian Glaserru8 an 4a801
Halle a Gr Klansſtraße 24
Reparakluren an Sparkochherden
werden in meiner Werkſtatt ſchuellſtens

Einzelnue WassersehlTe zu Koch
berden paſſend ſtets vorrätig

r Bitte auf Firma und
Hausnummer zu achten

Haben Sie ſchon 16 H Wolle
Pfund 2,50 probiert bei

H SchnecNehF Gr Steinſtr 84

M n h uDer Stadt Vorort und Poſtanflage
unſerer heutigen Ausgabe liegt ein
Proſpekt der

Zigarrenfabrik Gebrüder Blum
Goch Rheinland

bei worauf wir unſere Leſer hinweiſen

ausgeführt

ſte
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